
ehrreich wider. Manches bedarf noch Stren- dernden Widerspruch gefunden. urch das
Zusammenschau und schärferer Prä- gleichzeitige Erscheinen des iın Tel Sprachen

zisierung. veröffentlichten sroßen Ikonenwerkes dessel-
ben Verfassersiıne Befreiung Von dem westlichen Schema (Gütersloher Verlagshaus

der Trennung Von Schultheologie und Spi- erd Mohn) kommt Yut die Tatsache ZU.

ritualität würde der orthodoxen Entwicklung Ausdruck, daß die russische Ikonenkunst des
Mittelalters und der klassische russischedes Jhs Rechnung tragen und die klä-

rende Konzentration Öördern. Die unortho- Roman des Jhs. (mit selnem Nachfolger
OXe Unterscheidung der Vätertheologie der 1mM Jh.) die Geistesschöpfungen sind,
ersten ler der acht Jahrhunderte VON der welche die russische Kultur und mit ihr die
späteren Iradition sollte INa  ; ebentfalls fal- russische Christenheit In die Weltkultur ein-
lenlassen. Dann würde auch die VO Vf. geführt haben und damit zugleich auch Wweil-

terhin als ökumenische „Brückenbauer“ WIT-mehrfach ZUTLC Diskussion gestellte, In den
etzten TEeI Jahrzehnten HNeu entdeckte hoch-
byzantinische Theologie des Jhs sich Die komplizierte drucktechnische Ausstat-
deutlicher VO:  - romantisch beeinflußten E tung aller TEe1 Bücher das Dostojewski-

Werk mit höchst instruktiven biographischenphiologischen Spekulationen abheben.
Photos und Reproduktionen russischer Ge-Die nach geographisch-historischen Ge-

sichtspunkten aufgebaute, Von der kanoni- mälde ist vortrefflich gelungen.
schen Reihenfolge abweichende Tabelle OTI- Hildegard Schaeder
thodoxer Kirchen- und Klostergemeinschaf- Walter Kolarz, Religion In the Soviet Union,
ten S 61 acht die jurisdiktionelle Macmillan Co Ltd., London 1961 552
Selbständigkeit der 15) autokephalen und Seiten, Photographien, Karten. Geb
utonomen orthodoxen Kirchen nicht voll
einsichtig. Die Statistiken können E Bei selnen politischen und ethnographi-durch oftizielle Mitteilungen betreftender schen tudien vermißte der VertasserKirchen Aaus den etzten Jahren ergänzt und ein anerkannter Osteuropaforscher iınekorrigiert werden: für das Patriarchat Mos-
kau wurde ein bedauerlicher Drucktehler „Geographie der menschlichen Seele 1m
übernommen: hat 73 (nicht 37) Bistümer. Sowjetstaat”. Diese Lücke 11 füllen und

dabei „den Widerspruch 7zwischen VerfolgungDiese „Einführung“ ist bestimmt und und Benützung des gläubigen Rußlandesgeeignet, der Wissenschaft WIe auch der durch das atheistische Rußland“ analysierenökumenischen Verständigung durch „ Tat-
sachenforschung“ dienen; 8 geht und klären. hne theologische Ambitionen

ist mit oroßem Erfolg bemüht, die tak-dabei mit echt VonNn dem mystisch- tische Situation der Russischen Orthodoxenempirischen Ansatz der Kirche alg des „Stan- Kirche und der beiden anderen großendig angefochtenen Leibes Christi“ ® 261) christlichen Konfessionen, der übrigen Welt-
aus.

Die Dostojewski-Biographie ist ein un
religionen Judentum, Is!am, Buddhismus

wöhnlich reizvolles Buch für Freunde exak-
SOWIle auch der kleineren westlich-christ-

lichen, der russischen orthodoxen un der
ten Denkens: eine Dokumentation des Le- außerchristlichen religiösen Sondergruppenbens und Schaftens des russischen Dichters, in der Sowjetunion Von 1917 bis 1960 auf
eines der größten Söhne der Ostkirche Grund der internationalen östlichen unddessen religiöses „Genie“ Zt VON etz-
sche erkannt wurde auf Grund der 1N-

westlichen Literatur und direkter Befra-
SUuUNscCh annähernd lückenlos erftassen.ternationalen, besonders der modernen [US- Die große Vielfalt der vereinigten timmensischen Forschung, 1m Telegrammstil aAlll- und Erkenntnisse ergeben einen Akkordmengestellt, für jede Einzelforschung der

literarische Vertiefung ine unentbehrliche
VO.  e’ tiefem und gelassenem Ernst. Daraus
resultiert der Appell die Völker der nicht-Grundlage. kommunistischen Welt ZUrTr HilfeleistungDer ungewöhnliche, ber biblische Titel hauptsächlich durch die Echtheit ihrer eige-(2. Kor. 6, des zweiten kulturgeschicht- HNen gläubigen Existenz. Von wissenschaft-

lich reichen Teiles und manche verblüftende licher Verantwortung mit WerTrti-
Thesen haben 7zunächst einigen, die Diskus- vollen Photos und Tabellen illustriert
S10N In wesentlichen Grundsatzfragen fÖT- eın wahrhaft Sökumenisches Buch 1m weite-
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quelle für die Erhebung der Lehre noch dassten Sinne des Wortes. Der grundsätzliche
Kirchenrecht SOWIle die Moral- und Pasto-Unterschied zwischen aller gelistigen Aus-

einandersetzung einerseits und politisch- raltheologie. Nach einer einleitenden Über-
militärischer Frontenbildung andererseits se1 sicht ber das Nebeneinander von negatıver
noch einmal, gewiß 1 Sinne des Verfassers, Grundhaltung ZUT ökumenischen Bewegung
unterestrichen. auf seiten des offiziellen Roms und wach-Hildegard Schaeder

sender tatsächlicher Anteilnahme ihr In
Eduard Steinwand, Glaube und Kirche in einem immer breiter werdenden Strom Sku-

Rußland. Gesammelte Aufsätze. Vanden- menischer Literatur beschreibt der Verfasser
hoeck Ruprecht, Göttingen 1962 158 In einem ersten Kapitel die ordentliche
Seiten. art. 8.6 kirchliche Gliedschaft, also den römisch-

katholischen Normaltall, ann die Grenz-Der FEintritt der Kirchen des Ostens iın
die ökumenische Gemeinschaft ist der An- verhältnisse behandeln, den eigentlichen
laß SECWESECN, diese Sammlung Von acht Auf- Gegenstand des Buches Dabei wird In kla-

IeTr Gliederung zwischen dem einzelnen grsatzen und Vorträgen des 1960 verstorbenen tauften Akatholiken und den nichtrömischenErlanger Theologieprofessors herauszugeben, Kirchen unterschieden.Von denen die Hälfte schon anderer Ein Schlußkapitel
Stelle veröftentlicht wurde. Eduard Stein- „ Verborgene und offenbare Kirche“* aßt das
wand, der AUs Odessa STAamMmt und VOonNn Ergebnis 1m Lichte der evangelischen Ekkle-
1931—39 der Luther-Akademie in Dor- siologie ZUSaHımMenNn.

Die Untersuchung bestätigt, WwIepat wirkte, hat gelernt, „Östliche Dinge
mit östlichen Augen sehen“. Darum ist sehr die Frage nach den Trenzen der Kirche

ihm gegeben, in feinsinnigem Verstehen und die ekklesiologische Qualifizierung der
und Deuten das Wesen der orthodoxen nichtrömischen Christenheit den Sökume-

nischen Zentralthemen und zugleich denFrömmigkeit Von innen her erschließen
großen Verlegenheiten Romses gehören. Dieund den Leser ın diese den konftessionellen

Maßstäben und Begriffen des estens prinzipielle Identifizierung der Kirche Jesu
unzugängliche Welt einzuführen. Die letz- Christi mit der römischen Kirche, „die sich
ten beiden Aufsätze behandeln „ Versun- als äußere, sichtbar Organisierte Gesell-
kenes Luthertum 1M Osten“ und das Schick- schaft unter dem römischen Bischof vVvon

Christus gestiftet weiß und sich als solchecal Von JIraugott ahn
orundsätzlich ZU: eil notwendig erklärt“
(Karl Rahner), hat vVvon Rom nıe voll durch-

MIT ROM gehalten werden können und kann heute
ets'  . recht nicht mehr genugen Die Summe

Wolfgang Dietzfelbinger, Die TeENzen der
Kir nach römisch-katholischer Lehre der glücklichen Inkonsequenzen reicht ber

bisher nicht azu ‚US,;, ber Ansätze
Vandenhoeck Ruprecht, Göttingen 1962 hinaus ine zulängliche Basis für das Sku-
229 Seiten. art. menische Gespräch, namentlich ber das
Die Heidelberger Dissertation A  A der Einheitsproblem, bieten.

Schule Edmund chlinks untersucht mit den Wenn zutrifft, daß das bevorstehende
TeENzen der Kirche die Frage nach dem Zweite Vatikanische Konzil sich nicht
ewigen eil des nichtrömischen Christen und letzt 1m Blick auf die gesamte Christenheit
zugleich den Sökumenischen Spielraum, der vordringlich mit der Ekklesiologie befassen
der römischen Kirche Von ihrem Kirchenver- soll;, ann 1st dieses Buch VO  e} Wolfsang
ständnis gelassen wird Der Verfasser be- Dietzfelbinger, einem Sohn des bayerischen
schränkt sich dabei auf das Gebiet der Landesbischofs, ZUr rechten Zeit erschienen.
Lehre, der ine normatıve Funktion In allen Es wird mit selnen reichen Informationen
ökumenischen Fragen zuzuerkennen 1st, und seinen vielen kritischen Anfragen dem
wohlwissend, daß auch praktische und theologischen Gespräch mıit Kom einen wich-
historische Seiten des Problems gibt, auf igen Dienst erweisen. Erwin Wilkens
denen sich vielleicht gerade wesentliche Fort-
schritte ereignen können. Die schr umsich- Thomas Sartory, OSB (Hrsg.) Die Euchari-
tig verfahrende und VOT allem jel fran- stie iım Verständnis der Konfessionen.
zösische Literatur heranziehende Arbeit be- Paulus Verlag, Recklinghausen 1961 463
fragt außer der Dogmatik als der Haupt- Seiten. Geb 29,.80
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